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Nieſenüberſchwemmung in den Karpathen 
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Große Gebiete ſtehen unter Waller. — Zahlreiche Brücken fortgeriſſen. — Zatopane, 


Noth Tara und Tarnow von der Welt 


Das Karpathengobiet in Kleinpolen ift von einer 
schweren Ueberſchwemmungskataſtrophe heimgeſiſcht wor: 
den. Inſolge eines langandauernden gußartigen Regens 
ſind die von den Bergen herabfließenden Bäche in reißende 
Ströme verwandelt morden. Zahlreiche Städte ſind von 
der Außenwelt vollkommen abgeſchnitten und ſtehen unter 
Waſſer. Von dem reißenden Waſſer find zahlreiche Brit: 
ken fortgeriſſen worden. Auf folgenden Eiſenbahnſtrecken 
mußte der Verkehr eingeſtellt werden: Zakopane —Cha⸗ 
bowla, Tumbark—Neu⸗Sandez, Tarnow—Krynica, Wir 
Aiyna-—Orlom und Rzeszow—Jaslo. In Zakopane und 
Nomn Tard ſteht auch das Elektrizitätswerk unter Waller, 
ſo daß beide Städte ohne Strom und Licht ſind, wus die 
Lage noch in bedeutendem Maße verſchlechtert. Ueberall 
wurden ungeheure Schäden angerichtet. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ne hen dem großen Materialſchaden die Ernte in 
den vom Unglüct betroſſenen Gebieten ſaſt vollkommen 
vernichtet wurde. Meldungen über Menſchenopfer liegen 
zur Zeit noch nicht vor, doch dürften ſolche beſtimmt zu 


In Zakopane 

ind von dem reißenden Strom vier Brücken fortgeriffen 
worden. Der ſtädtiſche Park ſteht vollkommen unter Waf⸗ 
jer. Das Elektrizitätswerk iſt infolge der Ueberſchwem⸗ 
mung ſtillgelegt. Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Poronin 
und Nowy Targ iſt ſtark beſchädigt, ſo daß der Eiſen⸗ 
bahnverkehr eingeſtellt werden mußte. Der 
letzte Zug verließ Zakopane am Montag um 11.24 Uhr. 
Auch der Verkehr mit Morfkie Oko it ſtark in Frage ge⸗ 
ſtellt, da die dorthin führende Chauſſee ſtark beſchädigt it. 
An der Ecke Chrzameowki⸗ und Kaſprowiezſtraße wurde 
ein Teil eines Gaſthaus vom Waſſer fortgeriſſen. Allein 
in Zakopane beträgt der Schaden bis jetzt einige hundert⸗ 
tauſend Zloty. 


Nomy Targ. 


Die Lage wird mit jedem Augenblick bedrohlicher. 
Die Wojewodſchaftsbrücke auf dem Weißen Dunajec ift 


abgeschnitten. — Ungeheurer Sachſchaden. 


fortgeſchwemmt worden. Gegen 200 Häuſer ſtehen voll⸗ 
kommen unter Waſſer, zahlreſche Häuſer, daruntere auch 
einige gemauerte, find von den Waſſerfluten fortgeriſſen 
worden. Das Elektrizitätswerk iſt ſtillgelegt. Alle am 
Dunajec gelegenen Dörfer von Nowy Targ bis Szezaw⸗ 
nica find überſchwemmk. Auf der Station in Nowy Targ 
ſteht der Schnellzug nach Zakopane, der nicht weiter kann. 
Der Verkehr mit Szezawnica, Zakopane und Kralau iſt 
vollkommen unterbrochen. Zahlreiche kleine Holzbrücken 
ſind von den Fluten fortgeſchwemmt worden. Sämtliche 
umliegenden Gemeinden befinden ſich in großer Gefahr 


Tarnow. 

Die Flüſſe Biala und Wontok führen Hochwaſſer und 
haben große Teile der Stadt unter Waſſer geſetzt. In 
Gärten und auf den Feldern iſt großer Schaden angerich⸗ 
tet worden. Die nach Gorlice führende Holzbrücke iſt ſchwer 
beſchädigt worden. Die Eiſenbahnverbindung mit Neu⸗ 
Sandez mußte wegen Unterſpülung der Eiſenbahnlinte 
unterbrochen werden, ebenſo auch auf den Strecken Grom⸗ 
nili—CieszkowiceBobow —Strozy. 


Lemberg. 

Meherere Kreiſe der Lembergr Wojewodſchaft find 
von der Ueberſchwemmung heimgeſucht worden, Beſonders 
lataſtrophale Formen hat die Ueberſchwemmung im Kreiſe 
Rzeszow angenommen, wo der Fluß Wislok 5 Meter über 
den normalen Waſſerſtand geſtiegen iſt. Mehrere Brücken 
ſind zerſtört. Der Eiſenbahnverkehr wird zwar noch auf⸗ 
vechterhalten, doch werden die Skrecken genau überwacht. 
In allen Flüſſen iſt das Waſſer im weiteren Steigen he 
griffen. 


Unwetter über Lublin. 

Die Stadt Lublin und Umgegend iſt von einem 
ſchweren Unwetter heimgeſucht worden. In der Stadt iſt 
beträchtlicher Schaden angerichtet worden. Verſchiedene 
öffentliche Arbeiten mußten unterbrochen werden. In der 
Umgegend mußten vielerorts die Erntearbeiten unter⸗ 
brochen werden. 


Alle Räder ſtehen ſtill. . 


Der Generalſtreſt in San Frantislo. — Bereits am erſien Streillage 
oroße Lebens mitieltnappheit. 


„Sau Franzisko, 16. Juli. Eine unheimliche 
Stille herrſchte am Mantag in San Franzisto. Der Ge 
meralſtreik iſt Punkt 8 Uhr örtlicher Zeit in Kraft getreten. 
Während die Behörden innſaſſende Maßnahmen zur Auf⸗ 
rechterhaltungder Ordnung während des Generalſtreiks 
itafen, ruhte das Geſchüſtsleben bereits faſt vellſtändig. 
Der geſamte Straßenbahnverlehr war eingeſtellt. Alle 
Vergnüigungsplätze, Theater und Kleinverkaufsläden blie⸗ 
ben geſchloſſen. Mit der Schließung der Warenhäufer 
wird ſeden Augenblick gerechnet. Sümtliche Restaurants 
waren geſchloſſen mit Ausnahme der 19 Lokale, die der 
Generalſtreikausſchuß zur Speiſung der Taußenden vonckin⸗ 
wohnern beſtimmt hat. 


Nationalgarde iſt damit beſchäftigt, auf den Dächern 

der Lagerhäuſer Maſchinengewehrneſter einzurichten. 
Weitere ſtarle Kontingente der Nationalgarde, ſind 
nach San Franzisko zuſammengezogen worden. Ein In⸗ 
fanterieregiment in Los Angeles erhielt den Befehl, ſoſort 
nach dem Streikgebiet aufzubrechen. Eine Abteilung Feld⸗ 
artillerie aus Las Linas mit 7,5 Zenkimetergeſchützen ist 
unterwegs nach San Franzisko, ferner mehrere Tanks mit 
1 Bis zum Montag abend dürfte die 


kärke der in San Franzisko ſtehenden Nationalgarde 
ewa 6000 Mann betragen. 


Bürgermeiſter Roſſt ernannte einen aus 500 Perſön⸗ 
lichkeiten beſtehenden Notausſchuß, der die Aufgabe hat, 
für eine gerechte Verteilung der noch vorhandenen Lebens⸗ 
mittel zu ſorgen. 

Die Vorräte an friſchem Gemüſe umd Friſchſleiſch 

find bereits erſchöpft. 
Die Lebensmittelgeſchäfte müſſen nach den Panikeinkäufen 
der letzten Woche ihre verbleibenden Vorräte rationieren. 
Die Großhändler bewerten die bei ihnen lagernden Le⸗ 
bensmittelvorräte nur noch auf 10 Millionen Dollar. 
Dazu kommt, daß die Verteilung dieſer Nahrungsmittel 
beſtände durch den Fuhrleuteſtreik unmöglich gemacht wird. 

Der Lebensmittelmangel erſtreckt ſich auch auf die wei⸗ 
tere Umgebung der Stadt, wo ein eiſerner Ring von 
Streikpoſten, die ms Lebensmitteln beladenen Laſtwagen 
zurückhält. 

Mit Maſchinengemehren ausgerüſtete Polizeiabtei⸗ 

lungen begannen am Montag den Laſtungen⸗ 

karamanen einen Weg durch durch die Streikpoſten⸗ 
linien zu bahnen. 

Gas und Elektrizität ſind noch in Betrieb. Auch die 
Zeitungsſtände, Milchläden und die Bäckereien ſind noch 
offen. Fleiſch und Gemüſe gibt es nicht mehr. Theater 
und Kinos find geſchloſſen. Darbietungen im Rundfunk 
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gibt es nur in beſchränktem Ausmaße, da auch die Muſtler 
ſtreilen. Die Streikleitung hat eine Streilpolizei ge⸗ 
ſchaffen, die Gewaltakte verhindern ſoll. 1 

Inzwiſchen hat der Bürgermeiſter den Gouverneur 
um Entſendung weiterer Nationalgardiſten gebeten. 

Im übrigen beſteht die Gefahr, daß auch die Land⸗ 
arbeitergewerkſchaften den Sympathie» 
ſtreik erklären. In Salinas beſchloſſen bereits 750 
Mitglieder der Gemüſepacker⸗Vereinigung einmütig in den 
Sympathieſtreik zu treten. 

Die Streikleitung hat angeordnet, das in den Nach⸗ 
barſtädten Oakland, Alameda und Portland umgehend 
Streilabſtimmungen durchgeführt werden. Man rechnet, 
daß dieſe Städte ſich dem Generalſtreik anſchließen werden. 

In der Stadt haben ſich bereits verſchledene 
Ausſchreitungen ereignet. So ſtürmte eine Volls⸗ 
menge ein Lebensmittelgeſchäft, das Preisſteigerungen 
vorgenommen hatte. In zahlreichen Fällen hielten Streil⸗ 
poſten Privatkraftwagen an, die Lebensmittel mit ſich 
führten und warfen die Lebensmittel auf die Straße. 

Im Hafen warten 120 Dampfer auf ihre Abferti⸗ 


gung. Als Folge des langen Haſfenarbeiterſtreiks tft die 
Proviantverſogung Alaskas, wo die Sommerzeit nur ſehr 
kurz iſt, gefährdet. Auch die Materialverſorgung Hawals 
iſt bedroht. 

ag ag 16. Juli. Der Präſident der umerikani⸗ 
ſchen Gewerkſchaften, Green, erklärte in einer Rede in 
Schfanton (Pennſylvanja), er ſehe keine Möglichteit, den 
Streik in San Franzisko bald beizulegen. 


Generalſtreit auch im Neuporker 
Hafengebiet? 

Neuyorl, 16. Juli. Der Präſident des Seafareres, 
dem 6 Haſenarbeitergewerkſchaften angehören, erklärte, 
auch im Neuyorker Hafengebiet drohe ein Streik, wenn ſich 
nicht die Schiffsgeſellſchaften bereit erklärten, mit den Vers 
tretern der Gewerkſchaften über Lohn, Arbeitszeit und 
Arbeitsverhältniſſe zu verhandeln. Ein Streik der Hafen⸗ 
arbeiter würde über 15 000 Arbeiter betreffen, 

* 


Auch in anderen Städten der pazifiſchen Küſte macht 
die Streikbewegung Fortſchritte. In Danielſon 
(Connerticut) traten 500 Wollſpinner in den Streik, weil 
die Leitung der Werke eine Bprozentige Lohnerhöhun, 
ablehnte. In Birmingham (Alabama) treten 2200 
Textilarbeiter am Dienstag in den Streik. Die Hafen⸗ 
arbeiter von Vancouver weigerten ſich amerikaniſche Schiffe 
zu löſchen, weil dieſe mit Streilbrechern als Beſatzung 
fuhren. 


die Regierung macht Ferien. 

Die polniſche Regierungspolitik, über die in den ley⸗ 
ten Jahren nicht allzuviel zu berichten geweſen tft, iſt be⸗ 
reits in das Stadium der Sommerferien getreten. Faſt 
alle Miniſter haben ihren Erholungsurlaub angetreten. 
Der Staatspräsident verbringt die Ferien in Spala, Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti erholt ſich in Pikiliszki. In der vorigen 
Woche ſind auch der Außenminiſter Beck und der Innen⸗ 
miniſter Koscialkowſki in Urlaub gegangen. Ebenſo wellt 
auch der Sejmmarſchall Switalſti wie auch das geſamte⸗ 
Präſidium des Regierungsblocks in Urlaub. 


Zwei Parteien in Lemberg berbolen. 


Auf Grund einer Entſcheidung des Innenminiſteriums 
ſind durch Verfügung des Lemberger Wojewoden die in 
der Lemberger Wojewodſchaft tätigen Parteien „Ukrain⸗ 
ſkoje Selanfkoje Objednanie“ ſowie die „Allgemeine Jü⸗ 
diſche Arbeitspartei“ verboten worden. Auch die Zeitun⸗ 
gen dieſer Parteien wurden verboten. Als Grund für dieſe 
Maßnahme ſind ſtaatsfeindliche Tätigkeit dieſer Parteien 
angegeben worden. 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaſtsver handlungen. 
Berlin, 16. Juli. Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen nehmen einen günſtigen Verlauf, 
Ende voriger Woche iſt eine grundſätzliche Einigung über 
die allgemeinen Linien eines Vertrags zustandegekommen. 
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Die Vorbereitung der Sanrabitimmung. 


Saarbrücken, 16. Juli. Die in der Verordnung 
über die Volksabſtimmung im Saargebiet vorgeſchribenen 
Abſtimmungsbilros, die über die Freiheit, Richtigleit und 
Geheimhaltung der Abſtimmung zu wachen haben, find 
jetzt ſo weit organiſiert, daß ihre Mitglieder von der Ab⸗ 
ſtimmungskommiſſion in Uebereinſtimmung mit dem Aus⸗ 
ſchuß des Völkerbundes ernannt worden find. Es handelt 
ſich um 42 Herren, die ſich auf folgende Staaten verteilen: 
Holland 10, Schweiz 9, Norwegen 6, Dänemark 5, Schwe⸗ 
den 4, Italien und Amerika je 3, England und Luxemburg 
je einen. Dieſe Mitglieder haben Montag vormitlag den 
im Artikel 57 der Abſtimmungsverordnung vorgeſchriebe⸗ 
nen Eid geleiſtet. 


Wieder normales Leben in Amſterdam. 


Amfterdam, 16. Juli. Nach der Niederwerfu⸗ 
der lommuniſtiſchen Unruhen ſind am Montag die bet der 
Amſterdamer Polizei verfügten beſonderen Maßnahmen 
einſchließlich der Urlaubsſperre wieder aufgehoben worden. 
Auch die polizeiliche Ueberwachung des Gebäudes dor kom⸗ 
muniſtiſchen Tageszeitung „De Tribune“ it am Montag 
eingeſtellt worden. Das Blatt iſt am Abend, wenn auch 
in verkleinertem Umfang, zum erſten Male wieder er⸗ 
schienen. 


Eugliſch⸗türliſcher Konflikt. 

Engliſche Offiziere durch tütrkiſche Küstenwache beſchoſſen. 

London, 16. Juli, Die eugliſche Admiralität be» 
richtet, daß ein mit 3 Offizieren bejeßtes Segelboot des 
Kreuzers „Devonſhire“ am Sonnabend nachmittag von 
türfijchen Küſtenwachen, die auf dem kleinaſiatiſchen Feſt⸗ 
land gegenüber der Inſel Samos jtationiert waren, heftig 
unter Feuer genommen wurde. Der Marinearzt Leutnant 


Robinſon wurde von einer Kugel getroffen, ſtürzte über 
Bord und ertrank. Die beiden anderen Offiziere, von 
denen einer eine chwunde an der Schulter erhielt, 


ſprangen ins Waſſer und brachten ſich durch Schwimmen 
nach der Inſel Samons in Sicherheit. 


Enaliſches Echo der Hiller⸗Rede. 

Das engliſche halboffiziöſe Reuler⸗Büro 
den Hitler⸗Ansführungen im Reichsta 

Die Hitlerrede im deulſchen Reich 
engliſchen Regierungskreiſen mit Intereſſe ſtudiert, doch 
enthalten ſich die Stellen ückſicht auf die 
deutſchen inn rhältniſſe jeglichen Kommen⸗ 
tars zu derſelben. Die politiſchen Kreiſe, die die Hinrich⸗ 
tungen in Deutſchland mit Abſcheu verfolgt haben, fin⸗ 
lers nichts, was fie zu einer Aen⸗ 
0 udpunktes peranlaffen könnte, und jene 
ſreiſe, die eine diplomatiſche Zurückhaltung gewahrt haben, 
un dies auch weiterhin. 2 


meldet zu 


ge wurde in den 


Einige öſterreichiſche Sozialdemokraten entlaſſen. 

Aus dem öſterreichiſchen Konzenkrationslager in Wöl⸗ 
lersdorf wurden die ehemaligen ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Heinrich Alling und Karl Leuthner entlaſſen, 
Aus der Unterſuchungshaft des Landesgerichts in Wien 
wurde das ehemalige Gemeinderatsmitglied Brerzyner 
entlaſſen. 

In Wöllersdorf befinden ſich u. g. noch die ehemali⸗ 
gen Stadträte Weber und Speiſer und General a. D. Kari 
Schneller. 

Auch die Androhung der Tr sſtraſe nützt nichts. 

Wien, 16. Juli. Der Erlaß der öſterreſchiſchen Re⸗ 
gierung, in dem die Todesſtrafe den Beth von Spreng⸗ 
ſtoff angedroht und gleichzeitig Strafloſigleit ſür die Abe 
lieſerung von Spreugmitteln bis zum 18. Juli, 12 Uhr 
nachts, gewährt wird, hat bisher fo gut wie gar keinen 
Erfolg gehabt, 


Botſchafter Dowgalewſti 7 


Am Sonnabend iſt der Bolſchafter der Sowſetunion 
in Paris, Walerjan Dowgalewſki, nach längerer Krankheit 


geſtorben. Dowgalewſki wurde 1885 geboren und abfol⸗ 
vierte die Techniſche Hochchulſe in Toulouſe. 1917 kehrte 
er nach Rußland zurück und wurde 1921 Vollskommif 
für Poſt⸗ und Telegraphenweſen. 1924 wurde er 
ter in Schweden, 1927 Botſchafter in Japan und iſt feit 
14. Oktober 1927 Botſchafter in Paris. Die Leiche wird 
in Paris eingeäſchert und die Aſche nach Moskau gebracht 
werden. 


Ser Bollageitung — Dienstag, den 17. Juli 1934 


Tagesnenigleiten. 


Vereinbarung in der Wirlwareninduſtrie 


Geſtern kam es in der Konferenz im Arbeitsiuſpel⸗ 
torat zu einer Vereinbarung in Sachen des Abſchluſſes 
eines kollektwen Lohnabkommens in der Wirkwarenindu⸗ 
strie. Es wurde ein Prokokoll zwiſchen den Vertretern 
der größeren und mittleren Wirkereien unterzeichnet, das 
beſagt, daß ein Lohnabkommen auf den Bedingungen des 
Abkommens vom 19. Juli 1933 unterzeichnet w. 
wird, deſſen Gültigkeit nur bis zum 31. Mai 1935 f 
wird. Den Wirkereien, die auf Lohn arbeiten, ſoll ein 
15prozentiger Nachlaß von den allgemeinen Vertrags⸗ 
löhnen zugebilligt werden. Für die Inkrafttrekung des 
Abkommens iſt jedoch noch erforderlich, daß das Ablom⸗ 
men die Sektion der Wirler beim Verein der Textilſabri⸗ 
lanten unterzeichnet, was bis zum 19. Juli zu geſchehen 
habe. Erſt dann wird der Konflikt als beigelegt zu be⸗ 
trachten fein und die ſtreikenden Wirkereiarbeiter werden 
die Arbeit wieder aufnehmen. 


40 Gaſſonorbeiter wegen des Strelle 
entlaſſen. 


Nach dreiwöchigem Streik ift geſtern auf allen Ab» 
ſchnitten der ſtädtiſchen öffentlichen Arbeiten die Arbeit 
wieder normal aufgenommen worden, da ſich die Arbeiter 
den vom Regierungskommiſſar Wojewodgki ausgearbeiteten 
Bedingungen fügten. Einer Anordnung des Regierungs⸗ 
kommiſſars zufolge wurden jedoch gegen 40 Arbeiter, die 
geſtern früh zur Arbeit erſchienen, an ihre bisherige Ar⸗ 
beitsſtelle nicht herangelaſſen. Die auf dieſe Weſſe ent⸗ 
laſſenen Arbeiter wandten ſich an ihre Verbände, die bei 
den Behörden Bemühungen um die Weſterbeſchäftigung der 
Entlaſſenen anſtellen werden, iſt doch eine Entlaſſung des 
einzelnen für eine Aktion, die von der Geſamtheit be⸗ 
ſchloſſen und durchgeführt wurde, durch nichts begründet. 

Der Beſchäftigungsſtand bei den ſtädtiſchen Saiſon⸗ 
arbeiten ſtellte ſich geſtern wie folgt dar: Bei den Kanali⸗ 
ſations⸗ und Waſſerleitungsarbeften waren 1890 Arbeiter, 
beim Straßenbau 1000 und beim Gartenbau 367 Arbeiter, 
zuſammen alſo 3257 Arbeiter beſchäſtigt. Geſtern hat die 
Stadtverwaltung beim Staatlichen Arbeitesvermittlungs⸗ 
amt noch 200 Arbeiter angefordert, die beim Wegebau in 
Lagiewniki beſchäftigt werden ſollen. (a) 


A 


. 


Lohnvertrag in den privaten Kanalifationsunternehmen 
abgeſchloſſen. 

Im Arbeitsinſpektorat wurden geſtern die Lohnſütze 
in den privaten Kanaliſationsunternehmen vereinbart. 
Auf Grund des Abkommens werden die auf Akkord arbei⸗ 
tenden Arbeiter für einen ausgehobenen Feſtmeter Erde 
Zloty 2,20 und die unqualifizierten Arbeiter einen Tages⸗ 
lohn von Zloty 4,25 bei einer achtſtündigen Arbeit erhal⸗ 
ten. Außerdem müſſen alle Arbeiter berſichert werden, 
Urlaube erhalten uſw. Die 890 Erdarbeiten werden heute 
die Arbeit wieder aufnehmen. (a) 


Die Ernte hat begonnen. 


In der Lodzer Wojewodſchaft iſt gegenwärtig die 
Ernte im vollen Gange. Der Roggen wird bereits ein⸗ 
gefahren, während der Weizen und der Hafer fait noch 
grün auf dem Felde ſteht. Die Gerſte dagegen ift auch be⸗ 
reits faſt ausgereift, In den Kreiſen Radom und Petii⸗ 
der Erntebeginn etwas verſpätet, weil dort in letz⸗ 
ter Zeit viel Niederſchläge zu verzeichnen waren. Im all⸗ 
gemeinen ift mit einer guten Roggenernte zu rechnen. (a) 


Heute kommen die Ozeanflieger Adamowiez nath Lodz. 

Heute um 11.30 Uhr treffen die Ozeauflieger Joſeſ 
und Benjamin Adamowſcz in Lodz ein. Die Brüder Ada⸗ 
mowicz werden zunächſt mit ihrem Apparat „Eity of War, 
ſhaw“ über der Stadt kreiſen, worauf fie in Lublinek lan⸗ 
den werden. Die Flieger begeben ſich darauf in einem 
Kraftwagen nach der Stadt. Im Sitzu ale der Stadt⸗ 
verwaltung wird die Begrüßung der ( durch Kom 
miſſar Woſewodzli erfolgen. Am Abend findet im „Ti⸗ 
voli“ ein Bankett ſtatt. 


Der neue Staroſt im Amte. 

Geſtern iſt in Lodz der neuen Stadtſtaroſt Dr 
law Wrona eingetroffen. Dr. Wrona hat die Am 
leit bereits übernommen. (a) 

Die Arbeiten an der Waſſerverſorgung. 

In der kommenden Woche ſoll in Lodz mit der Le⸗ 
gung der Röhrenleitung für die zu ſchaffende Waſſerver⸗ 
ſorgung begonnen werden. In dieſem Jahre ſollen die 
Waſſerleitungsröhren auf folgenden Straßen gelegt wer⸗ 
ben: Zeromſkiego von der 11. Liſtopada bis zur Legionow 
Legjonow bis zur Petrikauer „Narutowieza bis zur Kilin⸗ 
jtiego, 11 Liſtopada von der Zeromſkiego bis zum Platz 
Wolnosei. Die Röhren find für 20 Akmoſphären Druck⸗ 
kraft berechnet 
Zur Zeit wird ſchon ein Brunnen im Dorfe Dombroſen 
gebohrt und mit dem Bohren eines zweiten Brunnens fol 
in der nächſten Woche begonnen werden. Außerdem fin 
die Schächte für die großen Waſſerbecken in Budy © 
kowftie bereits ausgehoben worden. (m) 


und werden 2 Meter tief gelegt werden. 


Unterſtützungen für Reſerviſtenſamilſen. / 

Zur Zeit der Reſerviſtenübungen geſchleht es fehr 
daß jeitens der Familie des Reſerwiſten Ansprüche an 
terftügungen unberechtigt, bzw. an falſcher Stelle erhol 
werden. Angeſichts deſſen ſei mitgeteilt, daß Geſuche ui 
Zuerkennung einer Unterſtüung an bie Militiwadtellung 
der Stadtverwaltung, Petrikauer 165, zu richten find, Die 
betreffenden Perſonen erhalten in dem genannten Büro 
ein ſpezielles Formular, das ausgefitllt und mit einer 
Beſcheinigung des Hausbeſitzers bzw. Hausverwalters var ⸗ 
ſehen werden muß. Darauf muß das Formular wieder in 
der Militärabteflung der Stadtverwaltung abgegeben 
werden, wo auch die Auszahlung der Unterſtützungen 
ſtattfindet. (a) . 


Der Chefarzt der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt, 
Dr. Ryszard Kunicli, hat ſeinen Echolungsurlaub ange⸗ 
treten. Er wird von Dr. Karl Ryder vertreten. (a) 
Aufgedeckte Falſchmümzerei. 

In der letzten Zeit wurden auf dem Leonhardt⸗Ring 
als auch auf der Ringe in Chojny zahlreiche falſche 1⸗Zloty 
und 50⸗Groſchenmünzen in Umlauf geſetzt. Es wurde da ⸗ 
her eine verſchärſte Beobachtung der Käufer durchgeführt. 
Dabei wurde ein Geheimbeamter auf eine Frau aufmerk⸗ 
jan, die an zahlreiche Obſtſtände herantrak und kleine 
Mengen Obſt kaufte, wobei fie immer mit einer 1⸗Zloty⸗ 
münze zahlte, Der Beamte ließ ſich von einem Obſthänd⸗ 
ler nach dem Weggang dieſer Käuferin die ſoeben erhal 
tene Münze zeigen und ſtellte feſt, daß dieſe falſch iſt. Es 
unterlag nunmehr keinem Zweifel mehr, daß die Frau 
eine Falſchgeldverbreiterin it, Der Beamte nahm die 
Frau ſeſt. Sie iſt die 35 Jahre alte Julja Szymanſla, 
die im Haufe Napiorkowſkiego 27 zuſammen mit ihrem 
Geliebten Karl Reinhold Fiſchor wohnt. Die dort durch. 
geführte Hausſuchung führte eine vollkommen eingerichtete 
geheime Geldfabrik ſowie einige Stück bereits ferkiggeſtelb, 
ter Falſifilate zutage. Angeſichts deſſen wurde auch Rein ⸗ 
hold Fiſcher feſtgenommen, der das Faſſchgeld hergeſtellt 
hatte. (a) 

Arbeitsloser ſich die Kehle. 

Im Haufe Chopinſtraße 4 durchſchnitt ſich geſtern der 
Arbeitsloſe Franciszel Maceinſki, der feit längerer Zeit er 
werbslos war, die Kehle mit einem Raſiermeſſer. Er wurde 
in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Bezirkskranlenhaufe 
überführt. (p) 

Bor 


Hunger zufanmengebrofien, 
Auf dem Baluter Ring brach die arbeits, und obdack⸗ 
loſe Joſefa Marchlewſka, 43 Jahre alt, vor Hunger ung 
Erſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Sie wurde bon d. 
Rettungsbereitſchaft in die ſtädtiſche Kranbenſammelſtel 
geſchafft. (a) 
in Leni ber Kun inſchen 1 ey 
uf dem Terrain nderman 0 
otoa 23, ſtärzte geſtern früh der 1 wolnhefl 
Jan Owearz von einem einige Meter n Gerüſt. Der 
Verunglückte erlitt ernſtliche Welehunen am b 
per, insbeſondere trug er eine Beſchädigung De 
davon. Er wurde in ernſtem Birftande ins 
geſchafft. (a) 
Eine Reihe Einbruchsdiebſtähle. 2 
Eine große Beute fiel in der geſtrigen Nacht Dieb 
in die Hände, die der Wohnung des in der Sommerfrif 
wollenden Kaufmanns Juda Golomb, Pulnoeng 7, einen 
Beſuch abſtatteten. Den Dieben fielen verſchledene Ber 
genſtände im Werte von 20 000 Zloty in die Hände. 
Diebſtahl wurde geſtern früh vom Hauswächter beme: 
Außerdem ftahlen noch Diebe aus der Wohnung des Fel 
Bornſtein, Srodmiejſta 29, verſchiedene Gegenſtände 
Werte von 2000 Zloty und aus der Wohnung des Ahram 
Glizenſtein, Zachodnia 54, für 1000 Zloty. Die Poli 
hat in allen Fällen eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 
Von Hunden gebiſſen. 
In der Kilonſtiego 5 wurde die Einwohnerin 
3 Tella Fitawſta von einem Hunde angefallen. 
erlitt Bißwunden an Händen und Füßen. Außerdem 
wurde in der Przejaßd 12 der 4jährige Rachmil Reich don 
einem Hunde gebſſſen. In beiden Fällen erteilte die Arge 
liche Rettungsbereſtſchaft Hilfe. (a) 


Todes ſprung aus dem 3. Stock. 


Das Haus Limanowſkiego 22 war geſtern der Schau⸗ 
platz einer furchtbaren Tragödie. Zu der in dieſem Haufe 
im 3. Stock wohnhaften Zysla Sandler war deren Schwe⸗ 
ſter Chindla, wohnhaft Drewnowſta 18, zu Beſuch gekom⸗ 
men. Chindla Sandler klagte ihrer Schweſter über vers 
ſchiedene Unſtimmigleiten in der Familie. Als die Zysla 
Zandler dann für einen Augenblick die Wohnung dir 
laſſen hatte, ſtülrzte ſich ihre Schweſter aus dem Fenſter 
hinab. Der herbeigeruſene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
ſtellte bei ihr einen Bruch der Schädel decke ſowie beider 
Arme feſt. Kurze Zeit nach der Einlieferung ins Kranken 
hans ſtarb die Bedauernswerle. 

In ihrer Wohnung an der Vatorego verſuchte ſich die 
Helene Hoffmann durch den Genuß von Salzſäure das 
Leben zu nehmen. Die Lebensmüde wurde von der kn 


ein 
reitigkeiten zu erblicken. 


liefert. Die Urſache für dieſe Tat iſt in Famil 


000 


u: 32 


lichen Nettungsbereilichaft ins Radogoszezer —— 


serialionele Auftlärung des Ueberfalls 
a auf die Eſſenbahnkaſſe. 


ſehördliche Unterſuch ung beſagt, daß es ein politiſcher 
N Uleberfall heweſen it. 


Nach laugen Beobachtungen und mühjeligen Unter⸗ 
ungen ift es den Lodzer Unterſuchungsbehörden gelun⸗ 
| den, deu am März 1932 auf die Haupfkaſſe des Kalt⸗ 
Bahnhoſes in Lodz verübten Ueberfall endgültig aaf⸗ 


1. 
Der Ueberſall hat ſich wie folgt zugetragen: In den 
Marſten Stock befindlichen Kaſſenkaum drangen gegen 
he nachmittags zwei mit Revolvern bewaffnete Män⸗ 
e ein und forderten den dort anweſenden Eiſenbahn⸗ 
der Uminſti auf, das Geld herauszugeben. Uminiki 
auf den Knopf der Alarmglocke zu drük⸗ 
ligei herbei. Einer der Banditen wurde. 
ommen, während ſich der zweite ſelbſt tötete, indem 
ich eine Kugel in den Mund ſchoß. Der ſeſtgenommene 
ö ſich als Wladyſlaw Mendrecki, während der 
Selbſtmord geendete als Karl Kurzwald feſtgeſtellt 
Mendrecli kam vor Gericht und wurde zum Tode 
och wurde die Todesſtrafe vom Staatspräſi⸗ 
in lebensläugliches Zucht” 


ten den Behörden ſchon damals 
e eingeleitete Unterſuchung ergab, 
der Kurzwald und Mendrecki 

n haben, Die 2 i 


Be Behörde ſchließ 
Ueberfall im Au 
wurde, um au 

Hi 


ng gelangt, 
ſchen Partei ver⸗ 
Parkeizwecke zu 
Es de auch feſtgeſtellt, daß der Bürodiener 
Liſenbahnkaſſe mit den Banditen unter einer Decke 
im Zuſammenhang damit verhafteten Perſo⸗ 
rſan Schwarz, 31 Jahre alt, Antoni Waftat, 
Jahre alt, und Franeiszek Wisniewſki, 38 Jahre alt, 
ie der Bülrodiener dar Kaſſe Joſefftawezunſki, 45 Jahre 
Ye 4 wurden ins Gefängnis eingeliefert. (a) 
ſſesftbchtige Bauernburſchen. 
Im Dorfe Eyganka bei Lodz wurde der in Lodz, 
debrzynſta 103, wohnhafte Tadeusz Szadkiewiez bewuß!⸗ 
108 aufgefunden. Er hatte am Kopfe und in der Bruſt 
Stichwunden. Es wurde die Rettungsbereitſchaft 
ſetnfen, die den Verletzten ins Radogoszezer Kran⸗ 
aus Fberführze. Die Unterſuchung Hat ergeben, daß 
dkſewiez von zwei Bauernburſchen überfallen worden 
die ihm ein Mädchen des Dorfes, zu welchem er ber⸗ 
ele, ſtreitig machen wollten. Die Täter wurden von der 
Foltzei feſtgenommen. (a) 


diſſchen Fürſorgeabteilung, Zawadzka 11, 
ger Knabe zurückgefaſſen. Der Knabe 
ſche Erziehungsheim eingeliefert, N. 
Mutter fahndet die Polizei. (a) 
jähriger Knabe im Kalkloth ertrunken. 

j Im Dorfe Rokieſe bei Lodz fiel der Ajährige Heinrich 

Amer in ein Kallloch und ertrank. Als man das War: 
inden des Kindes gewahr wurde, ſand man es imsnik 
he bereits tot vor. (p) 

heutige Nachtdlenſt in den Apathelen. 

K. Leinwebers Erben, Place Wolnosci 27 J. Harte 
uns Nachf., Mlynarska 11 W. Danielecti, Petrikauer 
A. Perelman, Cegielniana 32; J. Eymer, Mil 

sta 87; F. Wojcickis Erben, Napiorlowiliego 27. 


3 Monate Gefängnis wegen Strembiebftahls. 
j Anlagen haben die An⸗ 


3 olizei benachrich⸗ 
Auf Grund des eingelefteten Gerichtsverſahrens 
rde del Gerszt ſetzt durch das Stadtgericht wegen 

omdiehttahls zu 3 Monaten Gefängnis ohne Bewäh⸗ 
ſlungsfriſt verurteilt. 


sem deukſtpenGeſellſchafteleben 


Gartenſeſt des Pabianicer Kirchengeſangvereins. Am 
gangenen Sonntage veranſtaltete der Pabianicer evang. 
ſchengeſangverein im Gemeindepark ein großes Garten⸗ 
Izugunſten des Baufonds des Vereinshauſes. Schon am 
dormitkage wurden die Stände für Kegeln, Sternſchießen 

Damen- und Herren⸗Scheibenſchieſßen gut beſucht, 
Ahrend die Nachmitlagsſtunden den „Hochbetrieb“ des 
eftes brachten. Zum guten Gelingen des Ganzen trugen 
e Darbietungen des Kirchengefangvereit welche dem 
culſchen Liede gewidmet waren, ihr Beſtes bei. Das Or⸗ 
deer der örtlichen Feuerwehr ließ leine Pauſe unbenut( 
18 ſpielte daun bis in die ſpäten Abendſtunden zum Tanz 
grünem Raſen auf. Das Gartenfeſt war ein großer 

lg in ſinanzieller Hinſicht. Es zeugt daher von dem 

Benehmen und der Opferwilligkeit der deutſchen Ge⸗ 

reife. 


h 
f 
j 


Ladger Bolldgeitung — Dienstag, den 17, Juli 1988. 


Aus dem Neiche. 


Werbrecheriſche Brandſtiftung. 
Eine Perſon verbrannt — 4 Perſonen ſchwer verlegt, 


Das Anweſen des Dorſſchulzen Antoni Mor: 

Dorfe Kielczygly des Kreiſes Wielun geriet vorgeſtern 
Brand. Die Hauseinwohner verſuchten noch derſchiedene 
Sachen aus dem brennenden Gebäude zu tragen. Dabei 
ſtürzte ſich auch die Pflegetochter des Dorſſchulzen, Pelagja 
Tokarz, 19 Jahre alt, in das bereits in hellen Flammen 
ſtehende Gebäude. In dem Moment ſtürzte aber die Decke 
ein, das Mädchen in dem nunmher zu einem einzigen 
Flammenmeer gewordenen Gebäude einſchließend. Die 
Landwirte Stanfſſaw Tokarz, Ludwik Bozel, Antoni Ko⸗ 
perſti und der Feuerwehrkommandant Stefan Mafiniti 
verſuchten ſofort, das Mädchen zu retten, doch gelang es 
nicht mehr, es den Flammen zu entreißen. Dagegen er⸗ 
litten die genannten 4 Perſonen ſo ſchwere Brandwunden, 
daß fie in ein Krankenhaus gefchafft werden mußten. Nach 
dent Ablöſchen des Brandes wurde die verlohlte Leiche des 
Mädchens unter den Trümmern gefunden. Die polizeiliche 
Unterſuchung ergab, daß das Feuer von dem 46 Jaß re 
alten Joſef Kulak aus Rache angelegt wurde. Kulak wurde 
verhaftet. Der durch das Feuer angerſchtete Schaden ber 
läuft ſich auf 15 000 Zloty, (a) 
» 

Im Dorſe Radoſlaw, Kreis Wielun, entſtand infor 
unvorſichtigen Umgangs mit Feuer auf dem Anweſen di 
Jakob Ciach ein Brand. Das Feuer griff auf das Nach⸗ 
bargehöft des Pawel Kubnſal über. Beide Anweſen wut⸗ 
den eingeäſchert. Im Dorfe Zelgoszez, Kreis Brzeziny, 
wurden gleichfalls zwei Anſweſen, und zwar der Brüder 
Konſtanth und Franciszek Mandan, Opfer eines Brandes, 
der durch einen ſchadhaften Kamin verurſacht wurde. (a) 


Zwei tödliche Unfälle bei der Arbeit. 

Auf der Eiſenbahnſtation in Koluszki ereignete ſich 
ein ſchrecklicher Unfall, bei welchem der Eiſeubahner Karel 
Bonk, 34 Jahre alt, den Tod fand. Bonk Töfte während 
der Fahrt einen Waggon von einem rangierenden Eiſen⸗ 
bahnzuge ab. Als er dann zur Seite ſpringen wollte, 
blieb er mit dem Fuß an einem Hindernis hängen und der 
abgelöſte Eiſenbahnwaggon ging über ihn hinweg. Der 
Körper des Bonk wurde in zivet Teile zerſchnitten. Der 
Tod trat daher auf der Stelle ein. 

Ein zweiter tödlich ausgegangener Unfall ereignete 
ſich auf der Eiſenbahnſtation in Galkowek. Hier war der 
Arbeiter Karl Romel mit dem Abladen von großen Holz⸗ 
balken beſchäftigt. Dabei ſtürzte ein Balken plötzlich herab 


und fiel auf Romel. Ihm wurde das Rückgrat gebrochen. 


Kurze Zeit nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb er. 


Blutiges Ende eines Dorffeſtes. 

Vorgeſtern fand im Dorſe Jedlieze, Gemeinde Bru⸗ 
zycg, Kreis Lodz, ein Dorffeſt ſtalt. Zwiſchen einiger der 
Feſtteilnehmer, und zwar zwiſchen Leonhard Sobieſti 
einerſeits und Alfred Reich ſowie Joſef Janiszewſki au⸗ 
drerſeits entſtand ein Streit um ein Mädchen. Dem So⸗ 
bieſti kam der Staniſlaw Poddembſki, der im Dorſe als 
der kräftigſte Burſche gilt, zu Hilfe, Es kam zu einer 
Schlägerei, in die dann noch der im Dorſe Raufbold 
bekannte Konſtantin Mirysz eingriff. Poddembſli zog ein 
Meſſer und verſetzte dem Mirysz einige Stiche in die Herz⸗ 
gegen und in den Bauch. Der ſchwerverletzte Mirysz 
wurde in ein Krankenhaus geſchafft, Poddembfli wurde 
verhaftet. (a) 


drei Perſonen vom Blitz getötet. 

Im Dorfe Borkowa Wola, Kreis Sieradz, ſchlug der 
Blitz in das Anweſen des Adam Borzelinſki und tötete den 
Borzelinſti. Außerdem geriet das Awweſen in Brand. Es 
wurde vollkommen eingeäſchert. (a) 

Durch Blitzſchlag wurde auch im Dorſe Piechow, im 
Kreiſe Wielun, der 16jährige Jan Napieral mit ſeiner ein⸗ 
jährigen Schweſter, mit welcher er unter einem Baum vor. 
dem Regen Zuflucht geſucht hatte, getötet. (p) 


Sport. 


Meifterfihnft der A-ftiaffe. 


Am kommenden Sonntag kommen die 
ſchaftsſpiele der A-Klaſſe zum Austrag. Es ſpielen ERS 
— Hakoah, L. Sp. u. Ty. — Stic, Union-Touring — 
Wing, Widzem — Makkabi und WAS — HRS. 


bien Meiſter⸗ 


Kuſocinſti und Heljasz ſtarten in ſtüln. 

(e) Auf der Rückreiſe aus London machen die beiden 
polniſchen Leichtathleten Heljasz und Kuſoeinſki einen Ab⸗ 
ſtecher nach Köln, wo fie heute gegen eine internationale 
Gegnerſchaſt an den Start gehen werden. Kuſoelnſti ſtar⸗ 
tet im 3⸗Kllometerlauf und Heljasz im Kugelſtoßen. An 
diefen Wettbewerben nehmen auch bekannte amerikaniſche 
Größen beil. 


Berlin — Warſchau in 5 Etappen. 
Die Strecke der Straßenfernfahrt Berlin Warſchag 


welche in dieſem Jahre zum erſten Male ausgetragen wird 


und eine ſtändige Einrichtung bleiben foll, wurde nun end⸗ 
gültig ſeſtgeſetzt. Danach wird die Fahrt nicht über Bent 
ſchen, ſondern über Schneidemühl gehen. Dieſe Aenderung 
verlängert die Strecke um faſt 100 Kilometer, vermeidet 
aber eine Paßkontrolle während der Fahrt. Die genauen 
Etappen find folgende: 22. Auguſt Berlin —Schneidemühl, 
245 Kilometer: 29. Auguſt Schneidemühl-—Poſen, 102 
Kilometer; 2, Auguſt Poſen—Kaliſch, 170 Kilometer; 
25. Auguſt Kaliſch—Lodz, 111 Kilometer; 26. Auguſt Lodz 
—Warſchau, 140 Kilometer. 


Aus Welt und Leben. 


28 Kinder ermordet. 
Der Knabenmörder von Teheran. 


In Teheran it Ali Asghar, der „Knabenmörder von 
Teheran“, auf einem öffentlichen Platz gehängt worden. 
Er iſt überführt, allein in Afghaniſtan acht Knaben er⸗ 
mordet zu haben. Die Zahl ſeiner Opfer ift aber noch 
weitaus größer ſſ Nach ſeinem Geſtändnis hat er im Irak 
nicht weniger als zwanzig Mordtaten an Knaben be⸗ 
gangen. 

Die Entschuldigung, die Ali Asghar für feine Taten 
im Asghar vorbrachle, ift ſenſationell. Er behauptete, er 
habe nicht mehr mit anſehen können, wie die jungen Leute 
ohne Arbeit herumltefen und zur Bettefet wa⸗ 
ren. Er liebe fein Land fo ſehr, daß er es vor den Bette 
lern bewahren wolle, deshalb habe er ſich zu den Morb⸗ 
taten entſchloſſen. Durch die hohe Zahl der Morde habe 
er Freude ar Blut bekommen, und jo habe er in Teh kran 
die gleichen Taten vollbracht » Rück 


Nadio⸗Stimme. 
Dienstag, den 17. Juli 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 13 Mittagspreſſe 18.05 Hörſ 
für Kinder 13.20 Inſtrumentalkontzert 18.55 


Arbeitsmarkt 14 Exportberichte 14.05 8 
handelskammer 16 Leichte Muſik 17 . 
18.45 


BRD 17.15 Populäres Konzert 18 Vortrag 
Lodzer Poſtkaſten 19 Verſchiedenes 19.10 Bi er 
Muſttaliſche 


für den nächſten Tag 19.15 ‚te Muſik 19.50 
berichte 20 Gewählte € 20.02 

Plauderei von Cäſar Jellenta 20.12 „Trſſton u 
Iſolde“, Oper von Richard Wagner 23.10 Vortrag 
Wetter: und Polizeiberichte. 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 185, 1571 M.) 

12 Mittagskonzerk 13 Schallplatten 15.15 Für 

Frau 16 Nachmittagskonzert 17.55 Nachligallenmuf 

20.10 Orcheſterkonzerk 23 Nachtkonzert. R 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 

12 Miftagskonzert 13.05 Schallplatten 16 Nac 

konzert 20.10 Abendkonzert 22.50 Nachtkonzert. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Schallplatten 
konzert 16 Nachmittagskonzert 
konzert 23.55 Harmoniumkonzert. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Mittagstonzert 15.50 Stunde der Frau 17.10 Wit 
ſtellen vor 19.55 Opernfragmente 21.55 und 23 Abend⸗ 
konzert 24 Schallplatten. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.30 Salonmuſtk 
Deutſche Sendung 
Schrammelmuſik. 


...... —.— 


Deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens. 


Chojny. Mittwoch, den 18. Juli, um 7.80 Uhr 
abends, ſindet im Parteilolal eine Sitzung des Vorſtandes 
und der Verkrauensmänner flatt. Vollzäßliges Erſcheinen 
aller iſt unbedingt erforderlich. 


Ruda⸗Pabjanfcka. Zwecks Vorbexeitung von Liedern 
für die Gräberbergfeier am 29. Juli, findet am Donners⸗ 
tag, dem 19. Juli, eine außerordentliche Singſtunde 
ſtatt. Die Sängerinnen und Sänger werden um vollzäh⸗ 
liges Erſcheinen gebeten. 


Gewerlſchaftliches. 


Reiger⸗ und Schererſektion. Dienstag, den 17. Jul, 
um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes der 
Reiger⸗ und Schererſektion ſtatt. 


— 
Kursnotſerungen. 


Pbris 
Prag 
Schweiz 
Wien 

Italien 


15.10 Pioliu⸗ 
20,0 Unterhaltungs⸗ 


18.20 


15.15 Unterhaltuungsmuſik 
22,16 


19.25 Bunter Abend 
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(10. Jortſetzung) 


„So müſſen Sie eben ohne mich fahren, Herr Traut⸗ 
mann! Ihnen vertraue ich meine Nichte an“, ſagte Iſa⸗ 
bella mit einem ſchwachen Lächeln, obwohl ihr ihrem gan⸗ 
zen Empfinden nach dieſer Vorſchlag ſchwer fiel. Aber als 
Pedantin und Schulmeiſterin wollte fie doch nicht erſchel⸗ 
nen, und nach der ganzen Sachlage war ihr eigentlich 
nichts anderes übriggeblieben. 


Roman von Fr. Lehne. 


Iſa lonnte es kaum glauben, was da lockend vor ihr 
aufſtieg. Eine unbändige Freude erfüllte fiel aber zum 
Scheine ſtieg ſie ſogar aus. 

„Nein, Tantchen, das gehl nicht, dich allein zu laſſen. 
Ich bleibe bei dir und helſe dir bei der Kranken. Den 
Eßloſfer darf Herr Trautmann mitnehmen und kann dann 
jür drei eſſen.“ 

In ihrer Unruhe und Enttäuſchung merkte Iſabella 
nicht, wie geſchickt die Nichte ſchauſpielerte; ihr freiwilliger 
Verzicht rührte fie ſogar. 

„Wenn feine von den Damen mitfahren will, bleibe 
auch ich hier.“ Erich konnte ſeine Enttäuſchung nur ſchlecht 
verbergen, und dieſe abſchwächend, ſetzte er ſcherzend hinzu: 
„Oder ich nehme die alte Martha mit.“ 

„Ja, du kannſt mir wirklich nichts Helfen! Herr 
Trautmann wird die Fahrt abkürzen und nicht nach Gor⸗ 
miſch fahren. Er zeigt dir Starnberg, und dann ſind Sie 
bis Mittag wieder da. Einverſtanden, Herr Trautmann?“ 


„Bis Mittag ſchon? Iſt die Zeit nicht etwas kurz? 
Sagen wir nach Tiſche. Das kleine Fräulein ſoll in Starn⸗ 
berg mein Mittagsgaſt ſein zum Ausgleich für den Koffer 

da! Und am Abend werden wir dann „Tannhäuſer“ hören, 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Fele Konernika 


Rakieta | 


Sienkiewicza 40 CCCP 
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Loder Soltsgeitung —. Dienstag, den 17. Juli 1934. 


Fräulein Dörner, bitte. Ich werde glücklich ſein, wein 
Sie mich in die Oper begleiten! bis dahin wird Frau von 
Rohrſcheidt ſich erholt haben.“ 

Ja ſaß längſt ſchon wieder im Wagen, nur mühſam 
ihre Freude verbergend, während Erich noch ſprach und 
jetzt Iſabella herzlich die Hand drückte. Hatte er ihre But 
täuſchung geſpürt? Wollte er fie durch den in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Opernbeſuch entſchädigen? Oder war es auch dei 
netwegen, daß er auch den Abend noch mit der jungen ia 
zuſammen ſein konnte? Denn es war doch ſelbſitverſtänd⸗ 
lich, daß man dieſe nicht allein zu Hauſe ließ! 

Erich kurbelte jetzt ſchnell an und fuhr mit großer 
Schnelligkeit los, damit keine Aenderung mehr getroſſen 
werden konnte. 

„Fein, Herr Chauffeur“, rief Na, mit Behagen ben 
Genuß des Fahrens auskoſtend, „wie eine Fürſtin komme 
ich mir vor.“ 

„Deren ergebener Diener ich bin“, lächelte er in den 
kleinen Spiegel vor ihm hinein. „Gnädigſte haben nur 
zu befehlen, und alle Wünſche werden erfülll.“ 

„Alles?“ fragte fie, ein Auge zukneifend und fein 
Lächeln erwidernd. Sie hatte ſchnell entdeckt, wie reizvoll 
dieſe Spiegelſprache war. Wie oft trafen fie ſich da in 
dem kleinen Glae beider Augenpaare, obwohl Erich bei 
dem lebhaften Straßenverkehr ſehr auf den Wagen zu ach⸗ 
ten hatte. Er ſtrebte danach, bald außerhalb des Stade 
gebietes zu kommen, um mit mehr Ruhe eine Unterhaltung 
führen zu können. — — — 

In Gedanken begleitete die ältere Iſabella die beiden 
auf der Fahrt. Hatte fie recht getan mit der Erlaubnis 
dazu? Immer quälte fie dieſe Frage, noch während fie 
mit dem Arzt, der ſoeben gekommen, am Belt der Erkrank⸗ 
ten ſtand. 


Die Morphiumſpritze trat in Tätigkeit; die Leidende 


Corso 


1 Legjondw 2/4 1 


| Metro Adria 


Przejazd 2 | Glowns 1 
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Sztuka 


Kopernika 16 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 


Die kaiſerliche 


Heute und folgende Tage 


Das führende Meiſterwerk 
der europäifhen Produktion 


Tauſend und 


zwei Nächte 


In den Hauptrollen 


IWAN MOZZUCHIN 
NATALIE LISIENKO 
TANIA FEDOR 


Näcftes Programm: 
‚ Erguidendes Abenteuer 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntage um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Eroſchen. Vergün⸗ 
ſligungskupons zu 70 Groſchen 


Jagd 


EinTonfimi.deutfiheräprane 


In den Hauptrollen 
Greta Taymor 
Leo Slezak 
Georg Alexander 
Beginn ber Vorfiellungen um 


hr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Zum erstenmal in Lodz! 


Der Hafen San diego 


Großes Senſations drama aus 
dem Leben der Safenfpelunfen 
mit 
Ben Lyon *, Claudette 
Colbert *, Ernst Tory ence 
Auferdem auf Verlangen des 
Publikums noch einmal 


„der Figeunerkönig 
mit 
Jose Mojles Resſta Moreno 
Muſik — Geſang — Liebe 
Abenteuer 
Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtentnal in Lodz! 
1 


würde bald einſchlafen, dann Umſchläge, Bettruhe, Diät 
— in einigen Tagen würde es ihr wieder gut gehen, und 
dann die gute Pflege der kleinen Iſa — — 


Liebloſend ſtreichelte Doktor Ebner ihre Wangen 
„Kleine Iſa“, jo hakte er fie immer als Kind genannt und 
dieſe Anrede auch beibehalten. Er war ein guter Freund 
ihres Vaters geweſen und ihr ein ſtets hilfsbereiter Bar 
rater. 

„Kleine Iſa, immer gefällig, immer da für ander! 
Nur nicht für ſich ſelbſt! Ist man noch immer jo. abl ie 
nend gegen eine Heirat? Hat das Herzchen noch imme e 
nicht geſprochen?“ Er ſchob ſeinen Arm unter den ihren, 
während ſie beide die Treppe hinunlergingen. 

„Es iſt mir bisher noch keiner begegnet, dem Tv 
meine Freſheit hätte opfern mögen“, entgegnete fie ı 
ſchwachenm Lücheln. 


„Schade, Sie, kleine Run die geborene Hausfra⸗ 
ſchön, gut, klug — — laſſen Sie nur, ich alter Mann e 
das ſchon jagen — Sie find geboren, einem Mann © 
zu geben! Schade!“ wiederholte er. „Wenn ich ni * 
ſchon die Sechzig überſchritten hätte, würde ich längſt die 
Frage gewagt haben, ob die kleine Iſa 55 wäre, m 
nem Witwerdaſein ein Ende zu machen. — jet w 
fie rot wie ein Schulmädel! Nein, nein, ke fo ſelb 
ſüͤchtig bin ich nicht! Ich wünſche der Tochter 1 
Freundes ein volles, reiches Menſchenglück. Nicht lange 
zögern! Zugreifen, kleine Iſal“ 


Zugreifen! 

Wenn das, was für fie Glück bedeutete, nur zu grei⸗ 
fen wäre — — fie hätte es wohl ſeſtgehalten! Aber nach 
den Sternen, den unerreichbaven, konnte fie nicht faſſen. 
Das ging über ihre Kraft! 

ortſetzung folgt.) 


Hunderte 


von Kunden 
Aberzeugten ſich, daß 
jeglime Sapesiernrbeit 


om beiten u. bil⸗ 
ioften bel annedm 


Heute und folgende Tage 


Die biebe der 


3 
ne 7 r bei 
Muſtk. e Batleiänserin i P. W E I 5 5 
W 
A In den Hauptrollen ausgeführt wird. 
a 8 Ella Landi BR cee 


Warner Baxter 
Viltor Jury 


mit Bobby He wes u. Jean Colin 


Ein Film der alle anderen 
weit übertraf. — Außerdem: 


Jox- und Pat⸗Wochenſchan Beginn 155 Be naar: um 
Beginn der Vorſtellungen um | 4 Uhr, Sonnabends, Sonn 
5 Ahr, Sonden dd und | tags und Feiertags 12 Uhr 


Sonntags um 12 Uhr Der Saal iſt gut gekühlt. 


Verein deulſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, dem 22. Jult, ver⸗ 
anſtalten wir im Garten des Herrn 
Scharf, Napiorkowſtiego Straße 22 
(Garzewſta) ein 


Gartenfeſt 


verbunden mit Chorgeſang, Stern- u. Scheib. „ 
Hahnſchlagen, Aa uſw. e 


Reichhaltiges Büfet. Gute Unterhaltung muſit. 
Eintritt frei! 
Alle unſere Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 


Empfängt von 4—7 Uhr. 


Dr. med. 


und Geſchlechtskranthelten 


Dr. med. M. Rundstein 


Frauenkrantheiten und Geburtshilſe. 
Bomorita 7 30. 12784 


Eduard Reicher 


Sbesialarst für Männerſchwüche behandlung 
Lodz, Poludniowa 28 Le. 201-9 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und feiertags von 9—1 nachm 


Deulſcher Kultur- und Bidungsverein 
„Joriſchritt“ 


Pekeleauet Straße 109 


Männer: und gemiſchter Chor! 


Am Freitag, dem 20. Jul, findet Punkt 7.90 Uhr 
in der Petrifauor 100 eine außerordentliche 
Singſtunde des ſchten Chores ſtatt. 
Eine Stunde fpäter, 0 um 8,30 Uhr, findet 
eine Singſtunde des Männer chores ſtatt. 
Geübt werden Lieder für das Partelſeſt am 
22. Jult ſowie für die Gräberbergfeier am 20. Juli 
Wollzahliges und pünktliches Erſcheinen der 
Sängerinnen u. ange iſt unbedingt erforderlich 


fawis Sympathiker ladet hierzu höflichſt ein 
Die Verwaltung. 


Dr. med. Heller 


Spoglalarzt für Haut- und Geſchlechtakrankheiten 
Zenngutin 8 Tel. 179:89 


Empf. 8-11 Uhr früb u. 4-8 abends. Sonntag v. 1—2 
Boſonderes Warteztmmer für Damen 


Far Unbamittelte — Hellanftaltspseife 


Dr. Klinger 


enosininegt lür veneriſche, Haut · u. Hanzteanihelten 


Spestalärstin lie 


D! med. H. Rozaner 


Shesialarzt für Haut / veneriſche 
Narutowicza 9 2. Stock Zel. 128-98 


Empfängt von 4—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 8-10 Uhr morgens. 


Dr med. S. Kxyfiska 


u. Harulrantbeiten 


Haut: u. beneriiche a Sranibeiten 


Empfäugt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


Achtung, Schachſpieler! 
Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wie 
folgt feftgelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 
Petrikauer 109 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Arleta I zie- 
lone pudla* 

Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pu- 
bliczne* 

Capitol; Leben ohne Morgen 

Casino: Die Ordonnanz 


Beratung in Sexualſeanen 


Corso: l. Der Hafen von San Diego, I. Der 
Zigeunerkönig 


Mangel 


Raſtenmangel und Zur 
mermangel, auf Han 
und Motorbetrieb verkauf 
Jab rie „unter“, Lu 
Sendziowſka 16 (an deß 
Zgterſka 122). 


Achtung Haus ſrauon 
Das Büchlein 


Einmachen 
dor Flüche 


mit 10, Abbildungen 

Preis 90 Groihen 

iſt erhältlich in der 
„Bollspreſte 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden 


— 
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die Zeitungs: 
anzeige das 


Andezeia 2 20. 132.2 Dr. Ludwig Falk Grand-Kino: Die 515 1 Nor sch 0 wirkſamſte 
zurülgelehrt Spapnlargt für heul: und Berhientekrante Veste, ger Weit, 1. Bie FluchtvorderTrauung | Werbemittel 


Muza, Ich war Spion | iſt 
Palace: Auf der Straße 


N Empfängt von 9-11 früh und von 6-8 Uhr abends 
Sonntags und an Jedertagen von 10—12 he 


Nawrot 7 Tel. 128⸗07 
Empfangs ſmunden 


: 10-14, 5-7 


